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 Gegend vor Augen haben , sich immer aufs Neue derselben freuen .SiewindenWasserlotnsumihreTurbane,stimmenGesängezumPreisedesSeesanundzuEhrenderschönenMädchen,welcheandemselbenwohnen,undschlagendenTaktmitdenRudern.LeiderwirdderGenußdieserlandschaftlichenReizedurchdieStech-mückensehrbeeinträchtigt.

 Torrens war zehn Tage lang , während des September -monats1861,inSrinaggar;dasWetterfanderwieinMittel-europazurJulizeit.ImJanuarundFebrnaristKaschmireinDoradofürdenJäger;dannkommenLöwen,Leoparden,Hirsche:c.indieEbenehinab.

 Die Kaschmiris stehen weit und breit in sehr bösem Rufe ,'iegeltenfürunehrlich,unzuverlässig,lügenhaftundgrob;sieseien,sagtman,allesammtDiebenndLeuteschinder;keiuböserAusdruckseizuschlimmfürsie.Siemachen,sagtTorrens,sichselberschlecht.„WennmanmiteinemKaschmiriübereinenseinerLandsleutespricht,sowirdermitAbscheuüberihnreden;erwarntunsvorihmundsagt,manmögesichdochjamitihn?nichteinlassen.WasJedermannbehauptet,daranmußdochwenigstensetwassein,undallerdingsstehendieKaschmirisnichtunverdientinschlechtemRufe;dieseristsprichwörtlichgewordenundmanhatihninVersegebracht."

 Die Kaschmiris sind ein schöner Menschenschlag , ossenbarbrahminischenUrsprungs;inaltenZeitenwarensieglücklichundhabendarübernochmancheSagen,aberdannkamenJahrhuu-derteentsetzlicherBedrückung;dasgoldeneZeitalterwarvorüber.

 Im Jahre 1315 bestieg Scheins ud diu den Thron nud führtedenIslamein;1586erobertederGroßmogulAkbardasLand;1572wurdedasselbevomAfghanenAhmedSchahund1819vondenSikhsunterjocht.DieErobererbetrachtetenKaschmirwieeineCitroue,diemauauspressenmüsse.NachdemdieEngländerdasPendschab1846deuSikhsabgenommenhatten,gabensieKaschmiraneinenMannansRandschitSingh'sHerrscherhanse.Dieser,GholabSingh,übteärgernDruckundwarnochHab-süchtigeralsirgendeinTyrannvorihm;„ersogdemVolkeBlut»udMarkaus,erwarinderThatdessenSchinder."

 Die Kaschmiris haben auch manche gute Eigenschaften , siesiudfleißigundbetriebsamunddieFamilienbandesindstreng;auchübensieinreligiöserBeziehungDuldsamkeitnudhabenGeist.

 Bor einigen Jahren starb der Tyrann Gholab Singh . DaerklärtendiePandits(Priester),derHerrscherseiineineBieneverwandeltworden,nndvonnunausolltendieBienengeheiligteThiereseilt.DieGholabSingh-Bieneaberfandesangemessen,sichvoneinemFischaufschnappenzulassen.DieGeistlichkeiterließnuneinVerbot,demgemäßkeinKaschmirieinenFischfangensolle.AberfürTaufendevonLeutenwarenseitherFischeeinHauptnahrnngsniittelgewesen.Esbliebihnenalsonichtsübrig,alszuverhungernodernachwievorFischezusangenundzuessen.Siewarengescheidtgenug,dasLetzterezuthnn.
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Pater Massaja aus Kaffa vertrieben . — Vordringen des Mohammedanismnö in Linin - Enarea . — Der Godschab mündet in den indischen Ocean . — L«5ondesAvanchersbeidenJlmorma,—DerBaroSobatnnddessenQuelle.—EthnographischeAngaben.—DieLufterscheinungGobar.—DieGalla

und die Sidama , —

 Wir haben früher schon des katholischen Missionars Mas -sajaerwähnt.JetztbringtdasBülletinderparisergeographischenGesellschafteinenBriefvonihmauAntond'Abbadie.DasSchreibenistdatirtLimmn1.December1861nndenthältimWesentlichenFolgendes:

 „ Ich will von den Galla - nnd Sidama - Ländern reden ,wosichunsereMissionbefindet.AnsKaffabinichvertriebenwor-den;manhatsicheinhöchstunwürdigesBenehmengegenmicher-lanbt;manwolltedreieingeborenePriesterdurchDrohungenallerArtzumAbfallvonihrerPflichtverleiten;siebliebenaberstandhaft.AberGottesZornwurdesichtbar(!!)andemSchicksal,welchesdiePersonenereilte,ansderenAntriebmeineAusweisungerfolgte;siestarbenbinnenzweiWochen.Am9.SeptemberkamichhierinLimmnan.Ihr(Abbadie's)alterFreundAbbaBagibostarbam24.September;erhattedenmirunddemLandeKaffageleistetenEidwegenmeinerHierherkunftnichtgehalten.DaserschreckteKaffahatnunbinnenzweiMonatenschondreiGesandteaudenjungenKönig,AbbaBagibo'sSohnundNachfolger,geschickt,ummitmirFriedenznschließen,überdenwirgegenwärtigunter-handeln.

 Abba Bagibo starb als fanatischer Muselmann , aber seitdemunserePriestererschienen,hatteerstarkeGewissensbisse,dieerfljtfdemSterbebettoffenbarte.DerRegierungswechselgingohneu'hestörnngenvorsich,aberderneueFürstistnochmehrfaua-t'fcherMuselmannalsseinVater,obwohlervielgelernthat.vielleichtgehterklugzuWerke,dennderIslamhatinLimmnsehranKraftgewonnen,undfastdieHälftederhinter-bliebenenSöhnedesverstorbenenHerrschersbestehtansfanatischenFukara.

 In allen diesen Gegenden ist man in großer BesorgnißdemabessinischenKaiserTheodor,welcherdieseGalla-undSidania-Fürstenthümerzuunterjochendroht.

 Wenn Europa ruhig und im Besitz von Aegypten wäre , sowünschteich,daßeineExpeditiondenWeißenStromheraufkäme.EsistjajetztkeinGeheimnißmehr,daßderBaroslnßdasLandderGabba-Gallaberührt;ichhabehiereinensehrintelligentenPriesteransdiesemLande;auchweißman,daßderWeißeStrombisnahezuandieGrenzevonKaffakommt.AlsichmichinKaffabefand,konnteichNachrichtenvonPriesterner-halten,welchesichunterdenBarribefanden,underhieltanchKundeüberdievouEhartumausunternommenenExpeditionen.Ichdachtewohldaran,zudiesemZweckeinKaffaEinleitungenzutreffen,aberfürjetztwürdedergleichennurVerdachterregen.MauwürdesichdesganzenHandelsbemächtigenkönnen,nndichglaube,eswärenichtschwer,eineStraßenachSüdenhinzumIndischenOeeanzueröffnen,nndzwaraufdemFlusseGodschab,welcherKaffaundKnlloaufderOst-feiteumströmt,dauuvouGoboauseineWendungnachSüdenmachtundiudeuJudischenOceausichergießt.KaffaverhindertnachdieserSeitehindieEröffnungdesHandels,weilesAngriffevondenmitSchießgewehrenbewaffnetenStäm-menbesorgt.AufdenHöhenvonKnllo,welchesichnachSüdenhinverlängern,liegenanderwestlichenSeitedieQuellendesWeißenStromesineinemSee,welcherAehnlichkeitmitdemSeevonTzana(—inAbessinien,durchwelchenderBlaneNilströmt—)hat;aufderOstseitefließtderGodschabundansdiesemkommenarabischeBarkenbisaufgeringeEntfernungheran.


